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Prozeß Werther und Genossen gegen
die Swdtgemeinde

Durch das in diesem Prozesse seitens des Oberverwal
tungsgenchts ergcmgene Urtheil wird die Entscheidung des
Bezirksausschusses vom 16 Juli 1886 aufgehoben und der
Beschluß des Magistrates vom 20 März 1886 außer
Kraft gesetzt

Die Kläger haben also einen Sieg davongetragen aber
wie der Leser ans den folgenden Ausführungen erfehen
wird nur einen scheinbaren Sieg

Der Thatbestand ist folgender Ueber das dem Zim
mermeister Werther gehörige Grundstück am Martinsberg
Nr 8 wurde eine neue Straße nach der Schimmclgasse
gelegt deren Fluchtlinien am I Dezember 1882 endgültig
festgesetzt wurden Das Werther sche Terrain wurde ent
eignet derselbe erhielt die durch den Bezirksausschuß zu
Merseburg festgesetzte Entschädigungssumme von 33125
M am 6 Juli 1885

Werther erhielt nun am 28 November die Erlaubniß
ein Gebäude aufzuführen das die eine Seite der neuen
Straße zukehren sollte Die Schlußabuahme dieses Ge
bäudes fand am 2 Mai 1884 start Das gegenüberlie
gende Eckgrundstück verkaufte Werther an den landschaft
lichen Creditverband der Provinz Sachsen der darauf wäh
rend der Jahre 1884 und 85 ein ebenfalls mit der einen
Seite nach der neuen Straße stehendes Wohnhaus er
richtete

Unter dem 10 Dezember 1885 forderte der Magistrat
von Werther 7896,31 Mk und von dem Creditoerbande
8735,69 M d h diejenigen Beiträge zu den Freilegungs
kosten welche aus die bebauten Grundstücke der Kläger
fallen Letztere erhoben nachdem sie auf ihren Einspruch
unter dem 20 März 1886 ablehnend beschieden waren
Klage mit dem Antrage diesen Bescheid und jene Verfü
gung aufzuheben Der Bezirksausschuß erkannte indessen
aus Abweisung der Klage Hiergegen hatten die Kläger
Revision eingelegt und das Oberverwaltungsgericht hat
dann wie Eingangs bemerkt das Urtheil des Bezirksaus
schusses aufgehoben

Aus den Motiven ergiebt sich aber wie wenig Vortheil
den Klägern dieses Urtheil bringt Wir entnehmen den
Urtheilsgründen folgende Stellen

Zu Unrecht bestreikn die Kläger überhaupt ihre Ver
pflichtung in Gemäßheit des Z 15 des Gesetzes vom
2 Juli 1875 und des zur Ausführung dieser Vorschrift
für Halle a S erlassenen Ortsstatutes vom 6 und 27
März 1883 zu den fraglichen Kosten beizutragen

Den Einwand ihre Gebäude lägen nur am Martins

berge hat der Vorderrichter aus zutreffenden Gründen
verworfen im Sinne des Gesetzes wird ein an zwei
Straßen belegenes Eckhaus auch an diesen beiden Straßen

errichtet Darauf ob die Häuser die Bezeichnung am
Martinsberge Nr 7a und 8 tragen kann es nicht an
kommen ebenso erscheint es völlig unerheblich ob die Ge
bäude einen Ausgang nach der neuen Straße besitzen

Erst in gegenwärtiger Instanz sind sodann die Kläger
mit der Behauptung hervorgetreten ihre Häuser seien vor
Anleguug der Straße erbaut die gegentheilige Feststellung
des Vorderrichters die Gebäude seien erst nach Festsetzung
der Fluchtlinien für die neue Straße errichtet entspricht
indeß dem Thatbestände wie er sich aus der Sachdar
stellung ergiebt und die daraus gezogene Schlußfolgerung
verletzt das bestehende Recht nicht Die Berufung der
Kläger auf das diesseitige in den Entscheidungen des
Oberverwaltungsgerichts Band III Seite 292 abgedruckte
Endurtheil vom 12 Dezember 1877 ist verfehlt aller
dings können danach Eigenthümer solcher Gebäude nicht
herangezogen werden welche bereits vor Anlegung der
Straße errichtet wurden und in Folge dieser Anlegung
an die Straße zu liegen kommen das Erkenntniß be
zieht sich aber nach Ausweis feines weiteren Inhalts nur
auf Fälle wo die Fluchtlinien einer Straße erst festge
setzt werden sollen während die demnächst an die Straße
stoßenden Gebäude längst vorhanden sind Eine nähere
Aeußerung darüber mit welchem Zeitpunkte die Anlegung
der Straße im Sinne des Erkenntnisses beginnt findet
sich nicht hierzu lag auch damals eine Veranlassung nicht
vor An sich vollzieht sich die Anlegung einer Straße
stets innerhalb eines gewissen vielfach nicht zu kurz be
messenen Zeitraumes jeder während desselben vorgenom
mene Neubau begründet die Verpflichtung nach 15 des
Gesetzes zu den Kosten beizutragen mit Festsetzung der
Fluchtlinien aber beginnt die Periode der Anlegung Dies
folgt mit Nothwendigkeit aus dem Gesetze Nach Z 15
können die Anlieger bei der Anlegung einer neuen Straße
angehalten werden die Freilegung erste Einrichtung
Entwässerung und Beleuchtungsvorrichtung zu beschaffen
die Gemeinde ist also befugt nachdem sie die Anlegung
einer Straße beschlossen hat von den Anliegern deren
Herstellung in natura zu fordern in diesem Falle bedarf
es von Seiten der Gemeinde nur einer Festsetzung der
Fluchtlinien alles Uebrige ist sosern die Straße nicht die
Breite von 26 rn überschreitet durch die Anlieger zu
leisten Daß aber die Verpflichtungen der Anlieger sich
anders gestalteten und namentlich der Zeitpunkt wo die
Pflicht in Folge eines Baues wach wird sich veränderte
wenn die Gemeinde nur den Ersatz der Herstellungskosten

in Anspruch nimmt kann nicht anerkannt werden da das
Gesetz beide Fälle ganz gleich behandelt

Endlich irren die Kläger auch wenn sie meinen es
stche ihnen der A 13 des Gesetzes bezw der Z 3 Absatz 1
des Onostatutes zur Seite Zunächst behaupten sie das
im 13 des Gesetzes gewährleistete Recht einer Entschä
digung könne durch die im ß 15 vorgesehene Verpflich
tung nicht illusorisch gemacht werden Allein abgesehen
davon daß sich hieraus für den Creditverband welchem
Grundbesitz überhaupt nicht enteignet jedenfalls keine Ein
reden herleiten ließen und daß auch der Mitkläger Werther
privatrechtliche Verabredungen wonach er den Kreditver
band gegen Ansprüche aus 15 zu vertreten hat in dem
gegenwärtigen allein die öffentlich rechtlichen Verhältnisse
zwischen der Stadtgemeinde und den Anliegern regelnden
Verfahren für sich nicht geltend machen könnte beruht die
hier zu Grunde liegende Anschauung auf eiuer Verken
nung des Gesetzes Die Vorschriften in den KZ 13 und
15 stehen völlig unabhängig neben einander und da der

15 für die Anlieger auch die Pflicht begründet die
unter den Begriff der Freilegung fallenden Grunder
werbskosten zu ersetzen so steht den Gemeinden zweifellos
das Recht zu von den Anliegern die Erstattung derjeni
gen Ausgaben zu fordern welche durch die Enteignung
der in die Straße fallenden Flächen verursacht sind

Somit hat der Vorderrichter die beiden Kläger mit
Recht als verpflichtet angesehen ihren in Gemäßheit des
Ortsstatutes zu berechnenden Antheil an den Freilegungs
kosten zu tragen Seine Entscheidung erweist sich aber
trotzdem als unhaltbar weil er die Vorschriften des Sta
tuts über die Einziehung der Kosten unbeachtet gelassen
hat Der freilich erst in dieser Instanz erhobene
Angriff der Kläger die Forderung des Magi
strats fei nach dem Statute verfrüht erscheint
begründet Die in dem Abschnitte L unter Nr 2 zu
sammengefaßten Normen über die Feststellung Verthei
lung und Einziehung der Anlagekosten auf die zur Er
stattung Verpflichteten bringen mit genügender Klarheit
zum Ausdrucke daß erst nach völliger Herstellung der
Straße zur Verkeilung und Einziehung der durch die
ganze Anlage erwachsenen Kosten geschritten werden soll
Wenn schon die eben wiedergegebene Ueberschrift dieses
Abschnittes darauf hindeutet daß die Feststellung Ver
keilung und Einziehung der Anlagekosten nicht willkür
lich in eine beliebige Anzahl einzelner Akte zerlegt werden
darf so haben auch die nachfolgenden Bestimmungen selbst
eine Fassung erhalten welche damit völlig in Einklang
steht Ueberall wird nur von den Gesammtkosten oder
den Kosten der Gesammtanlage und deren Werther

ihn Nein aber ich habe Sie das Rothfeuer arrangirt
Nothsvuer de A in Maria Stuart Schlachtenge

tümmel mit Feuerbränden oder bengalischer Beleuchtung vor
Wo bringen denn Sie das Rothfeuer an Des weeß ich
nich Des is Sache meiner Regisseure Aber um mit
Rothfeuer zu experimentiren muß man doch ein scenisches Mo
tiv haben Allerdings hab ich Sie mei Motiv sagte
mit sublimer Hoheit der Direktor des Rothfeuer is noch von
de Jllimination bei s letzte Schitzenfest ibrig

Sarah Bernhardt traf am 1 d M von Südame
rika kommend in Washington ein woselbst sie ihre 6 wöchent
liche amerikanische Tournee eröffnet Später wird die Künst
lerin mit ihrer Truppe in New Aork Boston Philadelphia und
San Francisco gastiren

Ein Coulissen und Ohrenreißer Aus Innsbruck
wird unterm 5 d M geschrieben Die Promenade am Nenn
weg war gestern 4 Uhr Nachmittags der Schauplatz eines das
ganze anwesende Publikum aufregenden Skandals Der Recen
sent eines Jnnsbrncker Blattes hatte gelegentlich der Auffüh
rung von Walleinstein s Tod die Darstellung des Jllo von
Seite des hiesigen Schauspielers Franz Czernits jnn als an
den Fasching erinnernd bezeichnet Der betreffende Schauspie
ler insultirte nun deu oben genannten Recensenten auf der
Promenade Er ging auf den nichts Ahnenden zu faßte ihn
an beiden Ohren schüttelte ihn unter den ausgesuchtesten
Schimpfworten und spie ihm mehrmale in s Gesicht Unter
dem Publikum daß sich über den Auftritt keine nähere Erklä
rung geben konnte zeigte sich allgemeine Entrüstung Der
betreffende Recensent ist inseribirter Hörer der Universität und
herrscht daher unter der Studentenschaft eine hochgradige Auf
regung

sEine alltägliche Geschichte Ein hübsches Mäd
chen Tochter eines Brünner Fabrikanten m angenehmen Ver
hältnissen und wie die Eltern vermeinten mit Sorgfalt
erzogen war aus dem elterlichen Hause entflohen kam nach
Wien wurde Choristin fand im Handumdrehen einen Ver
ehrer ward dann mit ihrem Kinde verlassen Hilflos und
schließlich verrückt Kürzlich wurde das Mädchen im Eszter
Hazy Keller in betrunkenem Zustande angetroffen Die Polizei
schiebt die Unglückliche nach ihrer Heimathstadt Brunn ab Das
wird die Sache schwerlich gut machen

Die Ausweisung des Herrn v Bülow aus demköniglichen Opernhause hängt nach neueren Mittheilungen nicht
mit dem bekannten Ausspruche des Künstlers über den Cirkus
Hülsen noch mit dem hannöver fchen Intermezzo zusammen
sondern mit einem Briefe den er auf die Benachrichtigung hin
schrieb daß ihm die Hospianistenstelle entzogen sei Dieser Brief
wurde nach dem Tode eines hochgestellten Hofbeamten in des
sen Nachlaß vorgefunden und zu den Akten gelegt dadurch kam
er zur Kenntniß weiterer Kreise

Ein Urenkel von Andreas Hofer wird in Kurzem
die weltbedeutenden Bretter betreten und zwar am König
städtischen Theater in Berlin in einem von ihm selbst verfaßten
Volksstück Andreas Hofer der Sandwirth von Passeyer

Die Ungarische Zigeunerkapelle des Primas
Ben czh Gtzula welche im letzten Sommer im Wintergar
ten in Berlin ferner Breslau Leipzig und anderen Städten
große Triumphe feierte wird im bevorstehenden Sommer eine
Tournve durch Deutschland und Holland unternehmen deren
Leitung dem Concertbureau Ernst Eulenburg in Leipzig über
tragen worden ist Die genannte Kapelle ist die hervorragendste
Zigeunerkapelle die bisher m Auslande eoneertirt hat Welche
hohe Bedeutung ihren Leistungen auch in Ungarn selbst beige
legt wird beweist ihre Prämiirung mit dem ersten Preise auf
der Oesterreich Ungarischen Ausstellung in Budapest sowie der
Sieg den sie bei dieser Gelegenheit über alle mitcoucurriren
den Kapellen davongetragen hat

Kleine Mittheilungen
lEine Erdbebenizene in der Kirche Der Korre

spondent der Italic bringt folgenden Bericht über seine Un
terredung mil dem Pfarrer von Castellaro wo bekanntlich in
Folge des Erdbebens das Gewötbe der Kirche eingestürzt ist
und die in derselben befindlichen Personen unter den Trümmern
begraben hat Es war ungefähr 6 Uhr Morgens und es sollte
die große Messe vor Austheilung der Asche gelesen werden
Ich war zum Altar gestiegen, sagte der Pfarrer und war zu
den letzten Gebeten gekommen als ich ein Geräusch wie einen
Donnerschlag vernahm auf welches eine Erschütterung erfolgte
Ich war anfangs betäubt aber eiuen Augenblick später vernahm
ich ein unerhörtes Getöse Ich sah nichts mehr Jnstinktmä
hig fühlte ich die Gefahr und flüchtete mich sogleich durch die
Thür des Presbyteriums Und dann und dann Mon
sieur Ich habe sie Alle getauft, fuhr er schluchzend fort

Ich sah sie Alle als meine Kinder an und sie sind Alle todt
Wie viele Leute können in der Kirche gewesen sein

Etwas mehr als dreihundert Personen meistens Frauen Der
Einsturz erfolgte Plötzlich Als sie mich fliehen sahen folgten
die Anderen meinem Beispiel Sie stürzten sich zum Theil in
die Kapellen und zum Theil gegen das große Thor und die
zwei kleinen Seitenthüren Diese letzteren waren verriegelt
Etwa hundert Personen flohen durch das große Thor aber dann
man weiß nicht wie vielleicht in Folge einer n men Erschütterung

schloffen sich die beiden Flügel Alle Jene die sich nicht in
die Kapellen oder hinter die Thore geflüchtet hatten wurden
begraben ich hatte nie ein solches Chaos gesehen Alles war
schwarz man sah nicht einmal den Himmel durch die Oeff
iiiing des Gewölbes Ich dachte sogleich an meine Pfarrkinder
und daß der größte Theil todt oder sterbend sei Ich verließ
meinen Zufluchtsort stieg aus die Trümmer und rief Meine
Kinder habt Vertrauen auf die Barmherzigkeit Gottes Ich
absolvire Euch w artivulo mortis Im ersten Augenblick herrichte
tiese Stille dann Geschrei Weinen Gestöhne Man schritt
sogleich zu den Rettungsarbeiten Die gesund und unverletzt
Gebliebenen wareu fast durchgeheuds Männer weil sie die
Geistesgegenwart gehabt hatten sich unter die Altäre zu flüch
ten Die Frauen im Gegentheil welche auf den Bänken zu
sitzen pflegen waren alle begraben Es war ein wunderbarer
Fall eingetreten Ein junges Mädchen befand sich im Augen
blick des Unglücks mitten in der Kirche die Tuffblöcke fielen
rings um sie herum und begruben alle Anderen Sie allein
blieb verschont Während der Rettungsarbeit trat eine zweite
Erschütterung ein Alles ergriff die Flucht und man hatte große
Mühe die Leute wieder zur Rückkehr zu ihrer Arbeit zu be
wegen

sEin Mahnruf für die Frauen Eine sehr ange
sehene amerikanische Zeitung der Boston Herald macht auf
eine bisher noch wenig oder garnicht beachtete Seite der Mode
die Damenhüte mit Vogelbälgen zu schmücken aufmerkkam Es
wird nämlich mit folgenden Worten darauf hingewiesen mit
welchen Gefahren dies für die Gesundheit verknüpft ist Wäh
rend der letztverflossenen Jahre sind Hunderte von Centnern
Arsenik zur Präparation und Erhaltung von Millionen kleiner
todter Vögel verwendet worden welche täglich auf den Hüten
von Frauen Mädchen und Kindern getragen werden Die Ar
seniktheile welche zur Konservirung dieses Handelsartikels be
nutzt werden und ohne welche eine Erhaltung der glänzenden
Farben des Gefieders nicht möglich ist sind verhältnißmäßig
viel bedeutender als diejenigen welche zur Herstellung jener
bekannten intensiv grünen Farbe von Papiertapeten und Tep
pichen erforderlich sind und sie kommen mit den Personen in
viel engere Berührung Dies zeigt sich deutlich an dem feinen
Staube welcher sich bisweilen von den kleinen Vogel Leichen
ablöst Er setzt sich in solchen Fällen auf die Haut dringt in

die Augen und Nasenlöcher ein und verursacht Kopfschmerzen
und anderes Uebeldefiaden Durch lu iche iUniersuchungen ist
festgestellt daß ganze Familien durch den bei der Tapetenfa
brikation verwendeten Arsenik schweren Schaden an ihrer Ge
sundheit erlitten haben und die Gesetzgebung ist deshalb mit
strengen Strafandrohuugeu dagegen eingeschritten Es ist aber
sehr wahrscheinlich daß diese Verwendung von todten Vögeln
die Gesundheit noch in viel höherem Maße schädigen ja sogar
dem Leben derer welche diese gransame Mode mitmachen Ge
fahr bringen kann Ein Wort ist für die Verständigen hierin
genügend Narren zu ermähnen ist zwecklos Sie müssen erst
durch Schaden klug werden

Nb Schiller noch lebt Wir haben es vor vierzig
Jahren in Köln erlebt daß ein frischgebackener Theaterdirektor
welcher ein Lustspiel von Shakespeare zur Aufführung brachte
das gute Einnahmen eintrug seinem Regisseur der wahrschein
lich das Schreiben besser verstand den Auftrag gab sich an
Shakespeare zu wenden und ihn um ein ähnliches Stück zu
ersuchen Wegen Unkenntniß der Adresse soll der Herr Regis
seur den Auftrag nicht ausgeführt haben Nun erfahren wir
aus Weimar ein hübsches Seitenstück In der Vorstellnng von
Schillers Räuber hatte der Darsteller des Franz Moor die
Rolle so ausgezeichnet gespielt daß er am Schluß stürmisch
hervorgerufen wurde Der betreffende Schauspieler welcher in
den letzten Szenen nicht mehr erscheint hatte sich bereits um
gekleidet und erschien auf das laute Verlangen des Publikums
in seinem Privatanzuge Ein im Parterre sitzender Herr fragte
in Folge dessen seinen Nachbar ob das der Dichter sei Die
ser höchlich ob solcher Frage verwundert antwortete Der
Dichter sei zwar vor 80 Jahren gestorben aber er sei unsterb
lich und so erscheine er immer am Schluß der Räuber wenn
das Publikum es durchaus verlange

IEin origiu elles So uper In Glasgow wurde jüngst
150 Dieben ein Abendessen gegeben Jeder Gast erhielt ein
Billet auf welchem Folgendes gedruckt stand Eintrittskarte
zu dem besonders für Diebe veranstalteten aus Beefsteak Pastete
und Plum Pndding bestehenden Abendessen welches am 17
Februar um 3 Uhr 30 Minuten in Tolbooth Hall 10 High
Street stattfindet Dieses Abendessen ist nur für Männer
welche wegen Diebstahls verurtheilt sind Ned Wright aus
London welcher selbst Einbrecher und Preiskämpfer gewesen
ist wird einige interessante Mittheilungen machen und hoffent
lich in der Lage sein eine Meng Mittel die sich für Andere
schon äußerst wohlthätig erwiesen haben anzugeben wie man
frei wird Da die Zahl der Gäst anf 160 beschränkt ist bittet
man zeitig zu kommen um sich einen Platz zu sichern Auf
der Rückseite des Billets stand Sollte Jemand in die Halle
wollen ohne bemerkt zu werden so kann er durch die Hinter
thür an der Old Exchange Court hineinkommen Die gewesenen
Sträflinge hatten alle vor Ned Wright Revue zu Passiren und
nicht wenige wurden weil sie keine waren zurückgewiesen
Beim Essen gab es keine geistigen Getränke und ebensowenig
wurden Reden gehalten Dagegen spielte Ned Wright s Toch
ter auf der Violine die einst dem berüchtigten Diebe Charles
Peaee gehört hatte Die Gäste benahmen sich so anständig
daß einer der Zuschauer bemerkte daß sich eine Kirchengemeinde
im Westend Londons nicht hätte besser benehmen können
Englisch

Theater nnd Musik
Ein praktischer Bühnenchef Von dem bereits in

der Theaterwelt historisch gewordenen reisenden die sächsischen
Lande unsicher machenden Direktor M kommt uns wieder ein
neues Pröbchen künstlerischen Standpunktes zu Ohren Heite
Abend gäben mer de Stuart sagte er beim Frühseidel einigen
Abonnenten ich hatte Sie wieder ordentlich zu duhne
Ist das Stück von Ihnen neu bearbeitet worden srug man



7ung gehandelt W 4 5 6 völlig durchschlagend ist
aber der 7 welcher lautet

Der nach KK 3 bis 6 zur Einziehung gelangende
Betrag wird vom Magistrate den Interessenten nach
den darüber aufgestellten Anschlägen zur vorläufigen
Kenntniß gebracht nach der Ausführung festgestellt
den Interessenten darüber Rechnung ertheilt und auf die
angrenzenden Grundstücke nach Verhältniß der Länge
ihrer die Straße berührenden Grenze vertheilt
Der Vorderrichter verstößt daher gegen das in Halle

bestehende Recht wenn er den Magistrat für befugt er
achtet hat zu einem Zeitpunkte als die Straße völlig
unausgebaut war von den Klägern einen Theil der auf
zuwendenden Kosten nämlich die bisher allein verausgab
ten Freilegungskosten zu fordern Auch gegenwärtig
nach inzwischen etwa ersolgter Fertigstellung der Straße

muß eine anderweite die Gesammtkosten
umfassende Berechnung aufgemacht werden
Ob der Magistrat nach Z 8 des Statuts von den Klä
gern schon bei der Ertheilung der Bauerlaubniß eine Kau
tion hätte verlangen können steht nicht in Frage aus
dieser Berechtigung würde jedenfalls nicht folgen daß der
Magistrat wie geschehen vorgehen durfte die Berufung
auf Z 8 vermag daher das Verfahren des Beklagten nicht
zu rechtfertigen

Aus diesem Grunde mußte die Vorentscheidung aufge
hoben werden und war zugleich bei freier Beurtheilung
der Klage stattzugeben Der am 10 Dezember 1885 vom
Beklagten gegen die Kläger erhobene Anspruch ist nach
dem Statute unstatthaft und der denselben aufrechterhal
tende Einspruchsbescheid vom 20 März 1886 muß des
halb außer Kraft gesetzt werden Damit verliert auch die
Verfügung vom 10 Dezember 1885 ihre rechtliche Wir
kung so daß es einer ausdrücklichen Aufhebung derselben
wie sie von den Klägern beantragt ist nicht weiter bedarf

Der Sieg den die Klüger erfochten ist ein Pyrrhus
sieg denn das Hauptresultat des Prozesses ist die aus
drückliche Feststellung der Zahlungspflicht der beiden Kläger

Städtische KmmiWonül
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 10 März er Nachmittags
5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Etat für die Gottesacker Verwaltung
2 Anstellung eines Beamten beim Wasserwerk
3 Anstellung eines Beamten bei der Armen Verwaltung
4 Ersetzung des Schlackensteinpflasters auf Trottoir

übergängen Privater durch Sandsteinpflaster
5 Sonstige Eingänge

Aus der Stadt Md Umgebung
Halle den 9 März 1887

Der Etat der Arbeitsanstalts Kasse balan
cirt in Einnahme und Ausgabe mit 31964 Mk Die
Einnahme weist auf Arbeitsverdienst 25218 Mk Ins
gemein 2227 Mk Zuschuß aus der Kämmerei 4519 Mk
die Ausgabe Besoldungen und ständige Vergütungen
3609 Mk Bureau Kosten 77 Mk Unterhaltung des
Grundstücks 860 Mk Unterhaltung der Häuslinge
9871,80 Mk Unterhaltung der Utensilien und Geräthe
1427 Mk Reinigung der Lokale 36 Mk Brenn und
Erleuchtungs Material 854 Mk Reinigung der Kommu
nal Kehrstellen 12178 Mk Insgemein 3051,20 Mk
Bemerkt sei daß bei der Annahme eines Durchschnitts
Roggenpreises von 171 Mk für 1000 Kg und der Kopf
zahl von 44 Häuslingen sich dir allgemeine Verpflegung
auf 44x364x43 Pf 6905,80 Mk stellen wird
Außer den Häuslingen werden nur noch kranke durch
reifende Handwerksburschen welche nur einige Tage Ruhe
bedürfen auf Kosten der Armen Verwaltung gegen 1 Mk
Entschädigung aufgenommen

Der Kurator unserer Universität, Geh Re
gierungs Rath Dr Schrader wird demnächst eine Ge
schichte der Universität auf Grund der archivalischen Vor
arbeiten des Prof Dr Schum herausgeben

sDie Delegierten Versammlung der Korpo
ra tionsstuden ten j hat beschlossen zur Theilnahme an
den zu Ehren Sr Majestät des Kaisers am 21 und 22
März von der Berliner Studentenschaft veranstalteten Fest
lichkeiten ihrerseits 6 Deputirte zu entsenden und zwar
je einen Vertreter des D ü 1 O, Wingolf V L und
zwei Vertreter der übrigen Korporationen

Vom städtischen Gymnasiums Bei der gestern
stattgefundenen Maturitätsprüfung haben sämmtliche 12
Examinanden das Zeugniß der Reife erhalten

sDelegirten Versammlung Im Jnnungslokale
der hiesigen Bäcker Innung Restaurant zum Kühlen
Brunnen fand gestern Nachmittag eine Delegirten Ver
sammlung von Obermeistern und Vorständen sämmtlicher
Bäcker Innungen des Reg Bez Merseburg unter Vorsitz
des Bäckermeisters W Meyer Magdeburg als Präsident
des Unter Verbandes Sachsen Anhalt Thüringen statt
Es waren dazu auch versch Vertreter aus Berlin Leip
zig Dresden u s w zusammen ca 250 Personen anwe
send um ihre Stellung gegen die vom Minister für Handel
und Gewerbe an die Gewerbekammer zur Begutachtung
gestellte Brodtaxenfrage zu kennzeichnen Nach kurzem Re
sum6 der in der Brodtaxen Kommission der Gewerbekam
mer anwesend gewesenen Sachverständigen Herren Herbst
und Bey er über die dortselbst geschehenen Verhandlungen
wurde in eine Debatte ob ihrer Unzweckmäßigst und un
Prakifchen Durchführbarkeit eingetreten und nahm dieselbe
3 Stunden in Anspruch Unter Zusammenfassung aller
Berhandlungsgegenstände beschließt man einstimmig sich

mit dem gefaßten Kommissionsbeschlusse der Gewerbekammer
nicht einverstanden zu erklären und zur Begründung 2
Denkschriften sowohl der Gewerbekammer als auch dem
Köuigl Präsidenten als sachverständige Gutachten zu
überreichen und dabei gleichzeitig den Antrag hinzuzu
fügen die ministerielle Anfrage in verneinendem Sinne zu
beantworten und von Einführung einer Brodtaxe und
des Brodverkaufs nach Gewicht Abstand zu nehmen

Werkmeister Verein von Halle und Umge
gend In der vorgestrigen in Kohl s Restaurant abge
haltenen Monatsversammlung trat abermals die Dele
girtensrage in den Vordergrund Nachdem mehrere neue
Anträge auswärtiger Zweigvereine vorgelesen und daran
Bemerkungen geknüpft worden sprach der Vorsitzende über
die Wichtigkeit des Besuches der Fortbildungsschule seitens
der Lehrlinge und ersuchte die anwesenden Kollegen die
zu Ostern neu eintretenden Lehrlinge nach Möglichkeit
dazu anzuhalten Gleichzeitig wies derselbe auf den in
dieser Beziehung in andern größeren Städten bestehenden
Zwang hin

Der Hallesche Schützen b und hielt am Montag
Abend im Cass David eine Versammlung ab Zunächst
erfolgte Abrechnung über das im vorigen Monat in Frey
bergs Garten so schön verlaufene Tyroler Volksfest Zu
dem in diesem Jahre stattfindenden deutschen Bundesschie
ßen in Frankfurt a/M hatten sich seitens des Vereins
7 Konkurrenz Schützen gemeldet von denen indeß nur
zwei berücksichtigt werden können da jeder Stadt nur 2
Scheiben zur Verfügung gestellt werden Unter den sieben
Gemeldeten mußte also das Loos entscheiden und es traf
folches die Herren Apotheker Dr Rummel und Rentier
Brauer ErstereHwird als Konkurrent auf Stand Letz
terer als solcher auf Feldscheibe antreten Beschlossen
wurde u A noch den Geburtstag des Kaisers in festlicher
Weise auf dem Schießstande zu feiern

sDie Mitglieder der Glauchaifchen Schützen
gesell schaff traten am Montag Abend zu einer Haupt
versammlung zusammen in welcher ein wichtiger Gegen
stand zur Berathung anstand Es handelte sich um die
Erwerbung von Terrain vom Nachbar Grundstück Herrn
Kunstgärtner Wagner gehörig zwecks Erweiterung des
begonnenen Neubaues des Gesellschaftshauses Da indes
der Genannte zu hohe Forderungen stellte fo sah die Ge
sellschaft von einer Erwerbung definitiv ab Mit Legung
des Fundaments ist bereits begonnen worden die Grund
mauern treten bereits zu Tage und beabsichtigt man die
Grundsteinlegung in feierlicher Weise demnächst zu voll
ziehen

sStadt Th ea ter j Der auch hier in Halle bestens
renommirte erste Komiker des Leipziger Stadt Theaters
William Büller wird am Freitag den 11 ds Mts
als Wolf von Pöchlaar im Lustspiel Goldfische ein
einmaliges Gastspiel absolviren In der für Sonntag
festgesetzten sechsten Aufführung Der Verschwender
kommen in der Concertscene der zweiten Abtheilung von
unsern ersten Opernkräften neue Gesänge zum Vortrag
und zwar 1 zwei Quartette gesungen von Karoline
Charles Hirsch a G Alexandra Mitschinsr
Auguste Werner Louise Schaffnit 2 Lieder ge
sungen von Alexandra Mitschinsr und Karoline
Charles Hirsch Die Proben zur Zauberflöte erste
Aufführung am 21 d Mts sind im vollen Gange

Am Vietoriatheaterj tritt seit wenigen Tagen
wiederum ein neues Künstlerensemble vor das Publikum
und der Erfolg welchen dasselbe zu verzeichnen hat spricht
von selbst für die hervorragenden Leistungen die dort ge
boten werden Obenan stehen hierin die Gebrüder Revelli
welche bereits im Dezember v Js kurze Zeit hier auf
traten und deren erstaunliche Leistungen auch jetzt wieder
hohe Bewunderung erregen Demnächst verdienen die Ge
schwister Rossini welche auf dem Gebiete des Grotesken
das Menschenmöglichste leisten volle Anerkennung wie
ebenso Herr Blume mit seinen sieben sprechenden Automa
ten seine außerordentliche Begabung als Bauchredner be
kundet Für den heiteren Theil des Abends sorgte der
Gesangs und Tanzkomiker Herr Hecht in hinreichendem
Maße Von den übrigen Kräften verdienen noch Erwäh
nung die Equilibristin Fräulein Geisler die Wiener
Coupletsängerin Fräulein Rossi sowie die uns hinlänglich
vortheilhaft bekannte Gesangs und Tanz Soubrette Frl
Stella so daß den Vorstellungen ein ebenso reichhaltiges
wie mannigfaltiges Programm zu Grunde liegt und der
Besuch des Theaters mit vollem Recht empfohlen werden
kann

Morgen Donnerstag findet das Benefiz für Fräulein
Elsa Stella statt Dasselbe umfaßt das vollständige
Programm des zahlreichen neu engagirten Personals
welches durch das Hinzukommen der Geschwister Rossini
welche als Grotesque Tänzer Vorzügliches leisten an
Abwechselung und Reichhaltigkeit noch gewonnen hat Wir
zweifeln nicht daß Fräulein Stella ein ebenso zahlreiches
als gewähltes Publikum an ihrem Ehren Abende im
Theater vereinigt sehen wird

sDie gestrige Wohlthätigkeits Vorstellung
des theatralischen Vereins Thalia zum Besten der
Halleschen Weisenstistung war nicht so besucht wie wir
es in Anbetracht des guten Zweckes erwartet und dem
Vereine für sein Bemühen gern gewünscht hätten Es
dürfte daher auch der diesmal erzielte Ertrag dem Er
folge früherer Jahre nachstehen Das Stück Die Lieder
des Musikanten wurde mit einer Exaktheit durchgeführt
daß wir zu glauben berechtigt waren es nicht mit Dilet
tanten zu thun zu haben Die Darsteller ernteten den
ungeteiltesten Beifall

sVom Frühlinges Die alte Bauernregel Monat
März faßt den Pflug bei dem Sterz hat sich dieses

Jahr wiederum und zwar recht bei Zeiten bewahrheitet,
Draußen in der Flur namentlich auf den hochgelegenen
Feldern wird schon seit mehr als acht Tagen wacker ge
pflügt und geeggt auch sind bereits eine ganze Anzahl
Felder mit Erbsen andere mit Gerste bestellt worden
Bereits Ende voriger Woche wurde schon mit dem Säen
begonnen

sVor der hiesigen 4 Civilkammerj des Königl
Landgerichts wurden heute Vormittag 18 Ehescheidung
klagen verhandelt

Der ca 40 Jahre alte Maurer Holz von hier be
gab sich kürzlich nach Merseburg und machte seinem
Leben mittelst Erhängens in der Nähe des Schießstandes
des Husaren Regiments Nr 12 ein Ende Bei ihm auf
gefundene Papiere geben als Grund znr That unglückliche
Liebe an Die Leiche ist auf dem Merscburger Friedhose
beerdigt worden

Unglücks fälle In einer Sandgrube in Mil
zaner Flur bei Lauchstedt wurde gestern Abend der dort
beschäftigte Steinbrecher Albert aus Lauchstedt von Plötz
lich auf ihn hereinbrechenden Sandmassen vollständig ver
schüttet Glücklicherweise wurde der Unfall von in der
Nähe beschäftigten Personen bemerkt denen es gelang den
Mann von der etwa 4 Fuß hoch auf ihm ruhenden Sand
schicht zu befreien und ihn so dem sonst sicheren Erstickungs
tode zu entreißen Leider hat der Verschüttete außer
einem rechtsseitige Oberschenkelbruche noch innerliche Ver
letzungen davon getragen so daß er sofort der hiesigen
Klinik zugeführt werden mußte Die 3jährige Arbeiter
Tochter Schulze erlitt durch unglücklichen Fall in der
Schmeerstraße Hierselbst einen rechtsseitigen Armbruch eine
gleiche Verletzung zog sich der Drechsler Laue von hier
durch Fall auf einer Chaussee in der Nähe von Eisleben
zu Der verehelichte Zimmermann Schwalbe in Giebi
chenstein wurde gestern gelegentlich eines Streites mit
ihrem Schwiegersohne von diesem eine Kaffeetasse mit
solcher Wucht an den Kopf geschlendert daß die Frau
wegen der dabei erlittenen Verletzungen klinische Hülfe in
Anspruch nehmen mußte

sPolizei ach richten Aus dem Gastzimmer des
Hotels zum goldenen Löwen Hierselbst wurde am 7
März er Abends ein dunkelolivenfarbiger Winterüberzieher
mit schwarzem Futter und Sammetkragen gestohlen Ver
dacht fehlt In der Nacht zum 5 März er wurde
auf der Ströhmer fchen Herberge Hierselbst einem dort ein
gekehrten Fremden aus seinen Kleidungsstücken 1 Taschen
messer mit grauer Schaale 1 Talmi Uhrkette 1 Cours
buch und 1 Legitimationspapier sowie 50 Pfg gestohlen
Verdacht fehlt Am 8 März er Nachmittags zwischen
1 und 3 Uhr wurde aus dem Gastzimmer des Restaurants
Stadt Magdeburg ein dunkelbrauner Winterüberzieher

mit grau gestreiftem Futter und schwarzem Sammetkragen
im Werthe von 20 Mark gestohlen Verdachtsmomente
sind vorhanden

Ein bedauerlicher Fehler hat sich in unserer
gestrigen Veröffentlichung des Entwurfs zum Kämmerei
etat eingeschlichen Der Etat balancirt nämlich in Ein
nahme und Ausgabe mit 1980000 Mark und nicht mit
der gestern genannten Summe

Concert der Singakademie
Eine würdigere Vorfeier des Osterfestes als die Sing

akademie am Dienstag durch die Aufführung eines Theiles
von Beethovens Nissa solsirwis veranstaltete läßt sich
kaum denken In keinem Werke haben die Schwingen seines
Genius den Meister so hoch dcm künstlerischen Ideale zu
getragen als in dieser großen Messe Geistlich können
wir freilich diese Musik nicht nennen eher möchten wir
die Auffassung als eine dramatische aber einem religiösen
Drama angemessene bezeichnen in welchem die höchsten
Offenbarungen des Christenthums den Sinnen wahrnehm
bar vorgeführt werden Stellen wieder große Orgelpunkt
im Aorta das Lanotus auf dem kleinen Nonenaccorde
das Vorspiel zum Lsnsätotus solche Stellen werden
nur einmal geschrieben und zeigen uns die Kunst in ihrer
Verklärung Die Mittel welche Beethoven verwendet sind
durchaus nicht außergewöhnliche doch finden wir freilich
in der Verwendung derselben die äußerste Grenze der Aus
führbarkeit häufig berührt Besonders hat der Sopran
im Solo wie im Chor mit der fast unüberwindlich hohen
Stimmlage zu kämpfen Die polyphonen Schwierigkeiten
sind von der schlimmsten Art und werden noch vermehrt
durch ein fast nie die Stimmen bloß unterstützendes son
dern meist ganz selbstständiges Orchester in dcm allerdings
die sublimsten Dinge vorgehen leider jedoch ohne stets zu
voller Geltung zu kommen Wenn ein solches Riesenwerk
in gediegener und wohlgelungener Weise zur Aufführung
gelangt wie diesmal durch die Singakademie so ist dies
ein musikalisches Ereigniß dem wir unsere vollste Aner
kennung zollen müssen Die Leistungen des Chores sind
nicht genug zu loben und wir bewundern die Energie mit
welcher derselbe das volle Aufgebot seiner Kräfte unge
schwächt bis zum Schluß aufrechterhielt Von den dutzend
weise vom Sopran verlangten A s und k war zwar nicht
alles in gleicher Weise Gold doch muß mau dabei eben
mit den enormen technischen Schwierigkeiten des Werkes
rechnen im allgemer icn war aber im Chor die Intonation
musterhaft Besonderes Lob verdienen die Männerstimmen
deren Klang ungewöhnlich weich und schön war Auch das
Soloquartett führte seine äußerst schwierige Aufgabe m
auerkennenswerther Weise durch Der schwerste Theil war
in der Sopranparthie Frl Breidenstein aus Erfurtzu
gefallen Ihre wohlgebildete Stimme steigt zwar mühelos
bis zu den höchsten Chorden hinauf entbehrt jedoch in
denselben der Weichheit und des Glanzes In Beziehung
auf musikalische Sicherheit jedoch und stilvolle Auffassung
war ihre Leistung in gleicher Weise zu loben wie diejem



zen ihrer Partner Frl Schaucnburg aus Crefeld ver
fügt über eine klangvolle Tiefe und Mitte während der
Ton in der Höhe leicht ein wenig hohl klingt Die Baß
parthie sang Herr Friedländer aus Berlin mit vielem
Verständniß nur fehlte uns zu sehr des Basses Grund
gewalt Am meisten stand He r Haupt stein aus Ber
lin auf der Höhe seiner Aufgabe denn wenn sein Organ
auch keiner sehr großen Kraftentwicklung fähig ist so trug
seine Leistung dennoch durchweg den Stempel künstlerischer
Vollendung Das Orchester zeichnete sich durch besondere
Aufmerksamkeit aus so daß eine schöne Gesammtwirkung
erzielt wurde Sehr zur Ehre gereichte demselben der das
Concert eröffnende Vortrag von Beethovens herrlicher ü
raoll Symphonie wir möchten fast behaupten daß es die
beste Leistung war die wir bis jetzt von unserem Stadt
orchester gehört haben Dem Veranstalter dieser Auffüh
rung Herrn Reubke welcher mit rastlosem Eifer dieselbe
in vielen mühseligen Proben vorbereitete gebührt vor
Allem unser Dank für den edlen Kunstgenuß den er uns
und vielen Anderen bereitet hat Mit Freuden sehen wir
der vollständigen Aufführung der Nissa solomnis entge
gen welche für den Jnni in Aussicht gestellt ist Wir
möchten schließlich noch zu bedenken geben ob es
nicht für die Klangwirkung sehr viel vortheilhafter wäre
wenn das Streichquartett als Keil in die Mitte des Chores
hineinplaeirt und dabei eine nach hinten steigende Aufstel
lung von Chor und Orchester gewählt würde Mehr als
einmal wurde die Klangwirkung des Letzteren durch den

Chor gedeckt Franz Wüerst
StMdesaM Halle a S

Meldung vom 8 März
Aufgeboten Der Arbeiter Richard Paul Gutjahr kleine

Klausstraße 13 und Emma Neuend orf Brüderstraße 14
Der Bäcker Franz Leopold Zeugner Hedwigstraße 6 u Marie
Friederike Emilie Wilhelmine Kramer Schülershof 19 Der
Eisendreher Heinrich Leopold Carl Meißner Bahnhosstraße 16
und Marie Emma Knauth II Vereinsstr 5 Der Musiker
Bernhard Eduard Peukert kl Ulrichstraße 35 u Marie Bertha
Elise Schramm Weingärten 29 Der Kernmacher Friedrich
Franz Lehmaim Mittelwache 14 und Johanne Friederike Ker
ner Delitzscherstraße 6o Der Schlosser Ernst Friedrich
Brennecke Georgstraße 5a und Pauline Auguste Adelheid Marie
Wolfs Friedrichplatz 6 Der Kaufmann Ernst Heinrich
Klaffenbach Halle u Julie Anna Marie Hammer Charlotten
burg Der Werkmeister Albert August Emil Mohr Halle
u Emma Amalie Hoffmann Cröllwitz Der Handarbeiter
Friedrich Buchwald Halle und Friederike Anna Bobenhaufen
Passendorf Der Handarbeiter Carl Ludwig Förster
Giebicheustein und Caroline Henriette Albrecht Trebitz bei
Cönnern

Geboren Dem Post Assistent Carl Lindner Wörmlitzer
straße 3o eine T, Gertrud Dem Eisenbahnarbeiter Max
Knittel Kellnergasse 7o ein S Otto Bruno Willy Dem
Bäckermeister Reinhold Vieler Weidenplan 3a eine T, Marie
Martha Dem Handarbeiter Hermann Winkler Kellners 8
eine T Rosa Lina Frieda Anna Dem Dachdecker Carl

cirtnuß Geiststraße 24 eine T Friederike Caroline Martha
Dem Handarbeiter Heinrich Schneidewind Kanzleigasse 3

ein S Heinrich Hugo Dem Schlosser Felix Patzschke Bern
bnrgerstra5e 17 eine T Anna Frieda Dem Schmied Carl
Pahn kl Brauhausgasse 10 eine T Martha Rosa Wally
Dem Sergeant Heinrich Beßler Gottesackerg 6 eine T Elfe
Lueia 2 unehel T

Gestorben Des Werkmeister Gustav Fuhrmann Ehefrau
Friederike Amalie geb Grubert 56 I 6 M 7 Tg Breite
strasze 7 Des Schlosser Franz Edler S Paul Walther 1
I 5 Tg Pfännerhöhe 1a Des Gastwirth Carl Müller
5 Otto 6 I 4 M 1 Tg Diakonissenhaus Des Land
wirth Friedrich Wolter Ehefrau Friederike geb Schau 48 I
2 M 10 Tg Klinik

Gerichtsverh andluug en
Schöffengerichtssitzung vom 7 März

Was deines Amtes nicht ist da laß deinen Fürwitz ist
eine wohl beachtenswerte Lehre und hätte der swa tlisol
Friedr M selbige am 15 Januar nicht so geringschätzend aus
den Augen gelassen so wär er nicht wegen Verübung groben
Unfugs angeklagt worden Es handelte sich nämlich hierbei um
die Wliche Einrichtung der Straßenbeleuchtung und sind be

kanntlich zum Anzünden wie Auslöschen der Straßenlaternen
besondere Laternenwärter angestellt denen ins Handwerk zu
Pfuschen Niemand befugt ist selbst nicht ein Theologie Studi
render Es war aber ein Student M an erwähntem Tage
Nachts in der Rathhausgasse vom Nachtwächter des Viertels
betroffen wie er am Sparkassengebäude zwei Gaslaternen
durch Umdrehen des Hahnes auszulöschen versuchte was dem
unbefugten Laternenmanne bei seiner Ungeschicklichkeit in einem
Falle gar nicht bei der zweiten Laterne nur halb gelang Im
merhin war durch das unberechtigte Verfahren des Angeklagten
die öffentliche Ordnung gestört und grober Unfug verübt Denn
so wurde dem Laternenmanne bedeutet Straßenlaternen sind
öffentliche Einrichtungen und unbefugte Auslöscher stören eben
die öffentliche Ordnung Die Strafe wurde gelind auf 3 Mk
oder 1 Tag Haft festgesetzt

Der Wehrmann Aug Gust Engel Schneidemnller aus
Randau Kreis Jerichow gebürtig zur Verhandlung nicht er
schienen und in unbekannter Abwesenheit lebend wurde wegen
unerlaubten Auswanderns zu 50 Mk Geldstrafe oder 10 Tagen
Haft verurtheilt

So gut wie Gast und Schankwirthe sich einer Uebertretuug
der Polizeiverordnung schuldig machen wenn sie Gästen über
die sog Polizeistunde das Verweilen in ihrem Lokale gestatten
eben so sind Gäste strafbar wenn sie über die Polizeistunde in
einem öffentlichen Lokale verbleiben sobald vom betreffenden
Wirth Feierabend geboten und die Gäste zum Verlassen seines
Lokals aufgefordert worden Der deshalb angeklagte Arbeiter
Friedr B von hier wurde mit 1 Mk Geldstrafe oder 1 Tag
Haft belegt

Der Geschirrführer Anton Hempe aus Giebicheusteiu hatte
eines Abends im Dezember durch zeitweiliges Verlassen seines
Wagens verschuldet daß die Pferde auf das Borgartenterrain
in der Reilstraße vor den Grundstücken Nr 7 und 8 gefahren
wodurch der öffentliche Verkehr gestört worden Glücklicher
Weise war kein Unfall dabei geschehen und wurde deshalb die
Strafe nur auf 3 Mk oder 1 Tag Haft festgesetzt

Strafkammer Sitzung vom 8 März
Der Knecht Gottlieb Kontzak aus Marnschütz Johann Bonk

aus Fuschen Poln Wartenberg und Gottfried Schadi aus Pa
welau standen bereits in der Schwurgerichtssache in der schadi
und Genossen wegen Laudfriedensbruch welche am 15 Januar
verhandelt wurde unter Anklage der vorsätzlichen körperlichen
Mißhandlung des Arbeiters Gottlieb Kontzak pp gelegentlich
der im Juli 1885 auf dem Rittergute Netzschkau stattgefunde
nen Zusammenrottung Wegen Abwesenheit Bonk s PP wurde
das Verfahren wegen der Mißhandlung ausgesetzt und nach
Auffindung der Beschuldigten die Sache heute weiter verhan
delt Kontzak und Bonk wurden nach dem Resultat der Ver
handlung zu je 9 Monaten Gefängniß Schadi zusätzlich zu der
ihm von Schwurgericht zuerkannten IV jährigen zu 14 Tagen
Zuchthausstrafe verurtheilt

Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle wurde die 1866
geborene unverehelichte Helene Brendel aus Passendorf zu 3
Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt Im Oktober v I riß
dieselbe vom Holzstakete des nach der Chausseeseite offenen Rit
tergutsgarten Latten und Querhölzer in einer Länge von mehr
als 2 Metern ab und warf die Holzstücke dann über die Gar
tenmauer in das benachbarte Brendel sche Gehöft

Provinz und Nachbarstaaten
I Schöncbeck den 6 März Vorgestern Abend hielt

der aus unserer Stadt gebürtige und überall stets gern ge
sehene und gern gehörte Herr Professor Brasack aus Aschers
leben im hiesigen Verein für wissenschaftliche Unterhaltung wie
der einmal einen überaus lehrreichen und dabei auch für die
zahlreich erschienenen Damen hochinteressanten Experimental
Vortrag über das Auer sche Kasglühlicht und das Magne
sium Licht

Wie uns aus Meiningen geschrieben wird verurtheilte
das Schwurgericht in seiner Sitzung am 8 d M den 23 I
alten ledigen Johannes Loos aus Willmanns bei Eisenach we
gen Mordes zum Tode Derselbe hatte in der Nacht vom 14
zum 15 Januar er seinen Vater wegen häuslichen Zrvistig
keiten mit einer Axt im Bette erschlagen

Ueber ein heranwachsendes Riesenmädchen wird
aus Christes einem Orte des Schleusiuger Kreises berichtet
Die Betreffende Caroline Reps geboren am 8 Juli 1876
ist bereits 149 Centimeter groß und wiegt 149 Pfund Das
selbe entwickelt einen kolossalen Appetit und sieht recht frisch
und gesund aus

Von Wilddieben erschossen Der erste Staatsanwalt
von Wille in Nordhausen ist nach dem Orte Riestedt Kreis
Sangerhausen gereist um den Thatbestand über einen kürzlich
dort verübten Mord aufzunehmen Es ist nämlich vor einigen
Tagen der Förster Lütcherath vm Blankenheim in der Kalk
hütte durch frevelhafte Hand erschossen worden Es gilt als
zweifellos daß der Förster als Opfer eines Wilddiebes ge
fallen ist

Der Abgeordnete Duvigneau der soeben erst m
Magdeburg gewählt ist ist von einem Schlnganfall getroffen
worden Es wird darüber aus Magdeburg vom 7 d M ge
schrieben Der nach so heißen Wahlkämpfen als Sieger her
vorgegangene Reichtagsabgeordnete Duvigneau natl, hier ist
nach einer heute hier einaetroffeuen Nachricht aus Berlin in
Folge eines leichten Schlaganfalles an der Ausübung seines
Amtes behindert Wenn der Zustand Duvigneau s so ist wie
er von kompetenter Seite beschrieben wird steht eine neue Wahl
in unserem Wahlkreise bevor

Nachtrag
Das N Wien Tgbl meldet das Verhör der

Verhafteten in Sofia habe bis jetzt folgende Einzel
heiten ergeben

Vor seiner Abreise aus Bulgarien hat Baron Kaulbars wie
das N W Tgbl bereits gemeldet die für eine russische Agi
tation bestimmten Gelder bei dem Advokaten Makedonsky hin
terlegt Das Verfügungsrcht über die betreffenden Summen
wurde einer politischen Agentin Namens Anna Petrowna
übertragen Anna Petrowna hat bevor sich ihr dieser Wir
kungskreis erschlossen Beziehungen zu dem gewesenen russischen
Militärattache Sacharow unterhalten Nach dessen Abberufung
aus Sofia war sie in die Dienste des russischen Konsulates ge
treten Die Gelder die ihr nun überwiesen wurden waren
für eine möglichst schnelle Revolntionirung Bulgariens bestimmt
Zu dieseM Zwecke wurden maeedonische Banden unter denen
sich viel Gesindel befindet geworben sie sollten gestern am
Gedenktage des Friedensschlusses von St Stefano in Sofia
einfallen Das Treiben der Anna Petrowna lenkte aber bald
die Aufmerksamkeit der Regentschaft auf sich und die Agentin
dachte daran noch rechtzeitig die Flucht zu ergreifen Sie
wollte vor einer Woche schon Geld und Leitung des Aufstandes
einem gewissen Below einem Ingenieur übertragen Da aber
Anna Petrowna sehr viel von dem anvertrauten Betrage selbst
verbraucht hatte erklärte Below sich außer Stande mit der
geringfügigen Summe für das Gelingen des Unternehmens Ga
rantie übernehmen zu können Dies rief Zwistigkeiten unter
den Verschwörern hervor und hatte den Abfall einiger derselben
zur Folge Below blieb schließlich Leiter der Verschwörung
wurde aber gestern nicht arretirt weil er m den Balkan
flüchtete

Sehr interessant ist auch der Verhör des Rädels
führers des Majors Usunoff derselbe erklärt er
habe die angeklagten Offiziere in der Nacht auf den
19 Februar zu einer Berathung zu sich beschieden und
mit ihnen den Plan festgesetzt Die Erhebung habe nicht
bezweckt die gegenwärtige Regierung zu stürzen sondern
gegen einige militärische Maßregeln welche den Offizieren
und Verwaltungsmaßregeln die den Bürgern von Rust
schuk mißfallen hätten Einspruch zu erheben uch habe
man nicht die Absicht gehabt Blut zu vergießen Bisher
seien die Staatsstreiche in Bulgarien stets unblutig ver
laufen da aber die Soldaten von den Bürgern der
Stadt in deren Jntereffe sie sich erhoben hätten ange
griffen worden seien so hätten sie sich vertheidigen müssen
Es wird ferner aus Sofia gemeldet daß bei Major Pa
noff wichtige Schriftstücken vorgefunden welche die russi
sche Regierung im höchste Maße bloßftellen Ueberall
ist die Bevölkerung überzeugt daß der ganze Aufstand
russische Arbeit gewesen

Telegraphische Nachrichten
Rom 8 März Für die aus Sizilien kommenden Schiffe

ist bei seuchensreier Fahrt eine 5tägige Obiervation bei einge
tretenem Cholerafall oder ernstlich verdächtiger Erkrankung eine
21tägige Quaratane angeordnet worden

Paris 8 März Deputirtenkammer Bei der Fortsetzung
der Berathung über die Vorlage betreffend die Zuschlagstaxe
aus Cerealien wurde das Ameudement Archard in welchem die
Aufhebung sämmtlicher Zölle auf Cerealien beantragt wird
mit 354 gegen 151 Stimmen abgelehnt Fortsetzung der Be
rathung Donnerstag

London 8 März Der Marquis Lothian ist an Stelle
Balfour s zum Staatssekretär für Schottland ernannt ivorden

London 8 März Gutem Vernehmen nach hat die portu
giesische Regierung infolge Vorstellnngen seitens Englands den
Dampfer Kilma welcher dem Sultan von Zanzibar gehörte
und von den Portugiesen wegen Führung von Kriegsmaterial
fortgenommen war wieder freigegeben Die Verhandlungen
zwischen England und Portugal bezüglich der streitigen Gebiete
an der Tungibai und am Kap Delgado dauern fort

Kmlkm sverfahrm
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen der offenen Handelsgesellschaft Paul
Rindfleisch zu Halle a S und über das
Privatvermögen des Auktionskommissars
Paul Rindfleisch zu Halle a S ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten For
derungen Termin auf den

IS März 1887 Vorm II Nhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst

Zimmer Nr 31 anberaumt
Halle a S den 3 März 1887

Große
Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts

Abtheilung VII

Für meine Bäckerei suche zu Ostern
einen Lehrling alte Promenade G

Ii BäckermstrEin Hausbursche wird gesucht
Biehhof

am Bahnhof 6
Zum S April suche ich ein gut empsoh

lenes nicht zu junges
Kindermädchen

Leipzigerplatz 1

I Köchinnen Stuben Haus u Kin
dermädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater
Eine Aufwartung sofort gesucht Zu er

fragen in der Expedition dieses Blattes
auf Herrenarbeit geübt sucht
kl Klausstratze 7 i

Groß Mittel u Kleinknechte sowie auch
Pserdejungen u Ochsenburschen auch Land
viehmägde welche gut melken können ha
stets abzugeben zur Z auch wird in jedem
Briefe um 2 Briefmarken gebeten zum Bei
legen der Rückantwort der Herrschaft wer
keine beilegt erhält keine Antwort Auch
habe ich 1000 weibliche sowie auch männ
liche Accordarbeiter auch im Tagelohn zum
15 März abzugeben das Vermittlungs
Eomtoir von zu StadtFriedland Oberschlesien

Für ein jung s auständ Mädchen wird
Stell in gebild Familie gesucht wo sichs i
städt Haushalt namentl i Kochen vervollk
könnte u a Familienglied betracht würde
Dasselbe ist kräft willig von still bescheid
Wesen geübt im Plätten u dergl war sch
als Hilfe 1 Jahr in e Predigerfamilie
a d L u besitzt s g Zeugn Gefl Adr
erb unter A ü in der Exp d Bl

Forsterstr SZ sind noch einige schöne
Wohnungen I April beziehbar billig
zu vermiethen jede besteht aus Entree 3
Stub 2 Kam Küche u Zubehör

Näheres im Hanse selbst
Vlnmeustrake 8

find Z herrschaftliche Wohnungen be
stehend in Ä s Stuben 3 Kammern
Küche Speisekammer Badezimmern
ferner I Wohnung aus 2 Stuben
A Kammern Küche zc zu vermiethen
und event 1 April zu beziehen

Näheres Magdeburgers SK

W dt kocksrbeiteniMii
per sofort gesucht bei

kvssslsr K Holst
Poststrafze lä

Gesucht ein zuverlässiger

ZlAMKMWN
mit nicht zu starker Familie zum 1 April
Offerten unter I S48SV befördert
Kiitl Nl Brüderstraße 6

Gareonlogis verm gr Brauhausg 9
Das gr Papageienbaner zu verk 1 Tr

I Wohnungen 5 heizb Piecen und
Zubehör herrsch einger Preis 550 und
600 sofort oder April zu ver
biethen Kranseustratze 17

Beletage z 1 April Wilhelmstr 2
Für ein junges Fräulein gute Pension

gesucht Offerten unter ZI 184Ä an I
K hier erbeten

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Wo tÄ Das
Lösen von Marken sür den folgenden Tae
st uicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Z 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs große
lllrichstraße 24 zu haben
i Die Verwaltung der Volksküche

Victoria Theater
Täglich große Künstler Vorstellung

des gesammten neuangagirten Personals
Anfang 8 Uhr Die Direktion

Donnerstag den 10 März 1887

MI
für die Gesangs und Tanz Soubrette

Fräulein IZIsk
Am 8 d Mts i/z4 Uhr starb plötzlich

meine innigst geliebte Frau geb
Dies zeigt statt besonderer

Meldung an
der trauernde Gatte

Herzlichen Dank für die liebevolle Theil
nahme bei dem Begräbnisse unserer seelig
verstorbenen guten Mutter der Frau I riv

il i ik GvZzrStvr geb
Insonderheit dem Herrn Domprediger

Beelitz für seine am Grabe so milden
trostreich gesprochenen Worte

die trauernden Hinterbliebenen
Für die zahlreichen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei dem Begräbniß unserer un
vergeßlichen Mutter sagen wir hierdurch
unsern herzlichsten Dank insbesondere dem
Herrn Archidiakonus Pfanne für seine
trosu n Worte am Grabe

ie Gebrüder
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MGZ Z GZMMG
dests adrikats

in unZ ausläilä Häuser

lilsDliiit
LdÄx mecI Äniciues

Kixissts us viM billlAsts Vrsiss

ick 8 e i8 H A
UMistsr iiteii

HsIIe Ä/L gr IIlriekstrssLe 5ö

c

9iits kvKevMme
garantirt

d auerhaft es eigenes Fabrikat
Reparaturen

jeder Art ergebenst empfohlen

K zM ZLvkr
Schirmfabrik

45 Gr Ulrichstraße 45

Zur Frühjahrsaussaat empfehle KÄ W5iWtIT ZkG D slsl
iÄviMÄK SrWK und MlM ls M WÄ iMvZ V s s in frischer
eimsahiger Qualität zu billigsten Preisen

NUG ZWWWy gr Steinstr 26

WZi vr v Kvt v1kvlr rrvi tv
für alle Gebrauchsarten

8sA I 88 sZ C O 9
Magdebnrgerstr St

z und Ventilationsanlagen
Schornsteinaufsätze

Zimmcrmmm sches

M Isvx1r e1I
Flasche SV Pfg

ein bewährtes Nährmittel für Brust
leidende empfiehlt

G MnK rt
U Uedi v M VIriMr Me

Nss ÄO Sk
in allen Sorten frisch zu haben bei

H Llvr k I
Leipzigerstr 11 Eingang kl Sandberg

I eüsrApprswr
tt I li für Damenschuhe IS

ÄL rIk vIr I vÄvrkvtt ILiÄtvSvr
rvkkii empfiehlt M
Niederlage von vivlivlt

Schnupfenpttlver
geg Schnupfen u Schnupfenkopfschmerz
jn Schachteln Ä 50 Pf bei 51

Früher gr MSrkerstvatze T4

Z V k MWl es kMsrvs M MZM
der verewigten Tischlermeister G G

Z Kl Stemslrche 6 Kl Stemstrüße 6
zwischen Amtsgericht uub Bauwerem

WlWMSÄZSM Mi AVZ

selstgeftrtigler Möbel
Z T GZKSii

mA VN
Werkstatt im Hause

Früher gr MKrkerftraße 24

liericjitiikker V cks k
In dem Concursversahren über das Ver

mögen des Ziegeleipächters L ktA
hier sollen
Ssmabend den 1Z März

Nachm S Nhr
in der Ziegelei an der Schwemme Nr A
folgende Gegeustände öffentlich meist
bietend verkauft werden

A zugfeste Pferde zwei 4 Leiter
wagen 9 Steinkarren 13 Sumpf
karreu Pferdegeschirre Kalkkasten
und Nüstbohlen eine Fügebank
Latten u v m
Halle a S den 5 März 1887

I W A T ,s8 sZ Konkurs Verwalter

SamM VSortv

Allgemeiner Spar und Vorschuß Verein
zu Halle a S

I5i z ti Kviiv G w 88vi sGlv ,K

Zur Aufführung eisr M
sucht einen ausgestopfteu

intrzxSirr
leih oder kaufweise

WTRÄNG 9
Nequisiteur des Stadt Theaters

Bestellungen auf von dem
Freigut Stichelsdorf werden jederzeit
angenommen von Frau M i Siekv große
Steinstraße 29 und Frau
Leipzigerstraße 1 Fabrik und Brauereirück
stände sind vollständig von der Fütterung
ausgeschlossen und ist die Milch daher für
Kinder sehr zu empfehlen

Cassa Conto 44035 74, Kapital Conto
Wechsel Conto 388676 87 Reservefonds Conto 52145 40
Effekten Conto 23448 68 Darlehn Conto A 768439

j 6 monatliche Kündigung

Debitoren Conto 1030513 82 Darlehn Conto lZ 96491
3 monatliche Kündigung

Diverse Debitoren 24903 92 Darlehn Conto L 247627 57
Diverfe Creditoren 34951 06

1511579 03 1511579 03

s

Sv 14 Mi 1887 k e Ä t /z U7I r
im Saale des Mksschulgelmudes

Vierter letzter Kammermu8ik benc
der Herren

Concertmeister u Kammervirtuos K I rü ivraus Leipzig
Programm Streichquartett v woll Sr Streichquartett

ox 51 No 2 L moll WLktZiNVvii Streichquartett ox 95 F moll
illet nummerirt s 2 Mk nichtnummerirt a 1 Mk 50 Pfg Studentenbillets

1 Mk sind bei M ÄLitriuroM Barfüßerstraße 19 zu haben

Speisekartoffeln
billig zu verkaufen in der Ziegelei
an der Schwemme S

Frühe Saat Erbsen
in besonders ertragreichen Sorten empfiehlt

XXZ Kölner
Tombau Lotterie

Ziehung Itt 11 nnd IS März 1887
Hauptgewinne Mk 75,000 30000 e

i I

a 3,25 Mk sind zu haben
in der Expedition dieses Blattes

Das große

kettfeciernlsger
William Lübeck in Altoua

I versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht s

unter 1 Pfd gute neue
Bettfedern für KV H das Pfund
vorzüglich gute Sorte 1,25
prima Halbdaunen 1,KV

und s
Bei Abnahme von 50 Pfd 5 /o Rabatt j

l iu l

Ir cke e 8 MMv
von eich und rothbuch Holz offerirt

HV SjvIiSiilkvi A Leipzigerstr 55

Getr Herren u Damensachen Win
terüberzieher Betten werden gekauft

Adressen erbeten auch nach auswärts
Frau Hohmann kl Ulrichstraße Id

I iri MM I rmM
Heute Donnerstag Abend nach

i V dcr Turnstunde außerordentliche
Versammlung im Paradiesgar
ten Das Erscheinen sämmtlicher

Mitglieder erwünscht Der Vorstand

üiMlMl KW MW fMM
Freitag den 11 d M Abends 8 Uhr

im Hotel zur Tulpe
1 Vortrag von Herrn Diakonus Richter
2 Ballotage neuer Mitglieder zur Vor

schußbank
3 Patentangelegenheit Der Vorstands

Wr b KdMomLM mü Js e t tM V itw Wch Julias Mrseelt A Halle
SxpÄMRi d SlM IchW TTgiblgM Groß WciHk chz Wz ZsMtt dm s

MlöD sche BuchdWckem N Riit H amzZ SslZi
M M S M 7 M MZ
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